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Europa-Cup 2011 – Deutsche Teilnehmer verteidigen die Siegerplätze!
Am 7. Januar 2011 fand der Europa-Cup für die Zweiradmechaniker zum dritten Mal statt. Diesmal führte der Weg in die Tschechische Repu​blik nach Brno zur dort ansässigen Automobilschule.

Dieses Jahr traten 13 Teilnehmer aus der Schweiz, Österreich, Deutschland und der Tschechischen Republik gegeneinander an. Wieder​holt konnte Deutschland zwei Teilnehmer pro Fachrichtung ins Rennen schicken.
Im Bereich Fahrrad galt es ein Rad einzuspeichen und zu zentrieren, eine luftunterstützte Vorderradgabel instand zu setzten und abzustim​men und ein Radlagersatz inklusive Einstellung zu montieren. Weiter​hin mussten die Kandidaten die Endmontage nach Kundenwunsch an einem Neu-Fahrrad vornehmen. Zudem mussten die Sitze von Steuerkopf- und Tretlager nachgefräst werden. An einer hydraulischen Hinterradbremse mussten die Teilnehmer zeigen, dass sie diese zerlegen, instand setz​ten und entlüften können. Zum Schluss galt es eine komplette Schalt​einheit auszutauschen und die Programmierung eines Fahrradcomputers vom Werkstatt-PC aus vorzunehmen.
Die Aufgaben forderten das gesamte Wissen und Können aller Teilneh​mer. Die Aufgaben haben Leonhard Selbherr und Johannes Schindler mit Bravour gelöst, wie die Platzierung zeigt. Platz 1 für Leonhard Selb​herr, Deutschland, Platz 2 für Johannes Schindler, Deutschland, Platz 3 für Kevin Stadler, Schweiz.
Im Bereich Motorrad mussten die Teilnehmer als erstes eine Zustands​kontrolle an einer 4-fach-Vergaserbatterie nach Herstellervorgaben durchzuführen. Weiterhin galt es eine Lammellenkupplung auszubauen und nach der protokollierten Verschleißmessung wieder einzubauen und einzustellen. An einer Einspritzanlage mussten die Teilnehmer bewei​sen, dass sie die Primär- und Sekundärspannung als auch den Zündzeit​punkt messen können. Danach musste die Auswertung einer Selbstdiag​nose vorgenommen und Fehlerursachen abgeleitet werden. Zum Ende hin musste eine Kabelstrangergänzung zum Anlasser mit Funktionskontrolle montiert werden, ein Motorgehäuse zur Ermittlung des Pleuellagers und das Kolbenlaufspiel vermessen werden.
Nach ca. 6 Prüfungsstunden steht auch Moritz Hägele, Deutschland, als erster Europa-Cup-Sieger fest. Platz 2 belegt Michael Keller, Schweiz und Platz 3 belegt Tomàs Ŝoula, Tschechische Republik. Ein wohl ver​dienter Platz vier geht an Martin Gebauer, Deutschland.
Bei den deutschen Teilnehmern zeigte sich abermals ein sehr hohes Ausbildungsniveau. Die Gründe dafür sind die Zusammenarbeit im dualen Ausbildungssystem zwischen Betrieben, überbetrieblichen Ausbildungs​stätten und Berufsschulen. Die jungen Gesellen durchlaufen mit Zwi​schenprüfung, Gesellenprüfung, Leistungswettbewerb in Kammern, Län​dern und auf Bundesebene schon bis zu 5 Prüfungen. Bis zum Europa-Cup sind sie deshalb schon prüfungserfahrene Fachleute die keine Prü​fungsangst mehr kennen. 

Die Siegerehrung fand zum Abschluss des Wettbewerbes im technischen Museum in Brno statt. Die Überreichung der Ehrenpreise wurde vom Sek​retär Pavel Tunkl des tschechischen Automobil- und Motorrad-Herstel​ler- und Importeurverbands vorgenommen. 
Eine besondere Ehre war es für alle Delegierten und Teilnehmer, zu einem Empfang im Regierungspräsidium vom Landeshauptmann Michal Hasek geladen zu werden.
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